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Gehäqse Mitf€lteil
Die Stimwände (32+33) wgrdm m den Knicklhien so getx}gm dass eri Rx"efl entstehL
dam imen n]ft M2-Mdm versehei) an das wüebogene Güiise (34) angqpasst und ri
diesem verK}tgt. Nm sollten, wegm der besseoen Zi]gängfichkeit, zimäcbst die 2Rrvor geboge-
nen Windschuten (35, 36, 37+38) beftstigt weoden. Acmmg! Es sind m hn» Schuten. Bei

g:ääi:===ü:eänftaq"=deiffideO==:=:Lgeugndgäbmrienrec=ß¥kFu=:hdri
Türm komrm die Außtiege. Die Sei(e"ände ( 39i40) werden nm gebogeD, die schmalen
Endteik mch außm und die Lmteren Teik, ak BodenteiL mch imen. Damch werden sie m -~
das Gehä:ust amgepasst und mit diesem verlötci Die h der ätzplafte befindHchm Pamgen-
türen finden kerie Verwendupg. Es werden die aü dmerem Material besteErien, exm
beiliegenden T{im ve"mdet. UDd zwar wind zmächst das Tefl (4l) `ri daröber das "
(42) beftstigt. Ein Türmschhg kommt aiifdie Seftenwand, damch aufder andem Seite,
andog dazLi die seftenve[kehtcn Teile. Umer die mm komm die Ttitte. Actnmgl.! ri
genug außen snbauen! Aufdaß Dach kommt mittig die Dachklappe (43), damufkoim der
quadrafische Dachlüftcr. Kleine Dachlüfter kommen bei h, L j, k aufdas dri ln die übrigen
Bohrungm ko[nmi die SiemezB-Isolatoren ffir die Pantographen. Z`hri Dachleftmgen ver-
binden die i-n lsobtoren qmereinander. Das Gehäiise kam mn geieinigt iri lackiert
wcmdeiL Nach der LaffieruE wenden zmäChst die Fensterihmen dcr Türfimster (44, 45,
46d7), sorie der WC-Fensterrahinen (48) eingebaut und alle Fedster nri[ Cellon versehen.
Die Pa]gtographen (Somnerftldt 820) `mden aufgeschraribt. Wegm der Siemmlsolstom
kam es sein, dassje zwei Scheibm uBtergelegL wmdm mssen. WcT `rilL kann sich aud den
SBS 9 von Piko (Best.Nr.: 15151) besthaffin. Auch dort müsste eh Halter angebaiit werden.
"m die Motom angffihkissen sind, some nochmls überpröft werde[b ob ane Moto" in
einer Rjchtug hirih. Wer vrilL kmn zLnnindest die missehe der Tene mtereinander verbin-
de[L Die GehäLLse kömm gg£ "h mft Bki besdh`hm \]ricn. Sodam werden die Gehäuse
aufdie Fahrweric gcsttz[ und die Fahrhiftpumpen der Endtefle nrit den Kuppektangen m die
Bmdweüen ang"hk>sstiL Achtung! Das Gehäüse dö hmeneils mss so aidgestzt werden,
das§ die Packwagentü über dem ktLrzen Teil dEr Kuppelstange sitzt. Je mch Kurvenradh]s
könfm Engere odcH. ffirzere KLqpplungen ( 49, 50, 5l+52) z`rischen den Lok(eilen verwemdet
werdeiL Diese werden mit Bundschmauben verschraiibt. Die Beschriftung kam angebraCtft
werden: DR jeweil§ neben dff rechm Tör, KPEV Mifteltefl 545a an der rechten Tür, Endtene
545b und 545c, danmterjeweils EG.
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VorlaufBest€ll, Gehät"
Alle Tene werden aus der ätplatte ausgeschnmen. Zuerst utind das Gehäuse ( l ) m den
Knicklinieip der Zeichmmg entspreohend, geffltet. Am Boden (2) werden bei a+b zwei M2-
Muttem aufgelötet. Dann wind der Boden m das Gehäuse angqpasst und rit diesen verlötet.
Jetzt wird die Dachzwischenwmd (3) eingesetzt. Dmach können die DÄcher (4+5) angebracht
werden. Die Umlauflei§ten (6+7) gehören seftlich unter die Außenkante des Bodens. Die
Dachlaufl)refter (8+9) werden an den Enden umgebogen und kommen m die Markierungen
auf das hintere Dach (5). Der schmalere Gemusetefl erhüt `mlaufend eine Griffstmge mit
Haltem. Seitlich folgt jeweils eine längere und ehe kurze Griffitange. Die Sthwand erh"t
mten zwei grÖßere und oben eine kleine Laterne. darunter ehe Sßmlstütze. Neben die unte-
ren Latemen kommen Rangierhaltestangen mit Stützx;. Darumer kommen Rmgiertritte. Hin-
ten kommen auf den Umlauf beidseitig je zwei Sandkästen. Da die Leistung des Kompressors
nicht ausreichte, ei'hielten die Loks sogenamte Fahrhiftpumpen. Bei unsem Modell kom-
men sie lii]ks auf den Umlaufund werden mit den Pleuelstangen (53+54) amgetrieben. Auf
dem Dach sit:zm zvitischen den Dachlaufbrettem zwei Lüfter und eh Querisolator. Hier ist
auch die einzige Abweichung zwischen den beim Vorbild tauschbaren VorlaufBestellen. Ein
Gestell besitzt den Hauptschalter u# hat daher aufdem vorderen Da¢h zwei lsolatoren mit
zwei Leitungen über dem Querisohtor ztim Mitteltefl. Die Leitungen sind hinter den lsola-
toren mit 4 Windungen geroüt. Dü "dere Vorlaußestell besitz[ nur eine Leitung, die mdere
Bohrung wird rit dem Teil (10) verschlossen. das Gemuse kann nun probeweise auf das
Fahrwerk geschraubt werden,
Laclüer.hinwebe
DR E 9l': Dach gmu RAL 7011, Gehäuse gr{Ln RAL 6020, Rahmen, L4temen und
Griffstangen schwüz RAL 9005, Isolatoren rot RAL 3004, Dachleit`mgen rot RAL 3002,
Fenstemhmen beige RAL 2010.
KPEV pr. EG 545: Dach grau RAL 70l l, Gehäuse: Mitteltefl braun RAL 8003, Endteile
braungrm RAL 6008, Rahmen rotbmun RAL 8012, Dachleitungen rot RAL 3002, Isolntoren
grün RAL 6024, Fenstemahmen beige RAL 2010
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V®riqG" Fah"erk
Der Fdhrwerksrahmn (11) erhält bei der LasChe c eine Mtmer, sodass diese "er ri
liegt. I)ann whd der Rah-an den Knicklinien gcfibei wie atB der Zeichnung ersichtäch.
Die Teik (12+13) komm seftlicli aufden Rahmm Die Rahine"erstärhingen ( 14, 15, 16,
17,18+19) wrde[L m den Acbslagerfilhnmgen angebracm. An die Hafte[ d + e kommt eh
Luftbehälter. Jetzt km di€ PLiffirbohle QO) vöm bmdig angcsttzt weiden. m Rangiergrift
werden ca 45° mch voii]e get]ogen. Nm können die Achslager erigesetzt werde[i. sodass der
obcre Stift h die Ebbnmg ei]mste[. Sie werdm anschließend nft ehem 2rmBohm duch-
gehend mchgebolm und so bearbeftet, dass eine 2-Achswelle leicht hindurcbgeht. Die
Puflmhk erhält znin Küpp]ung, Bnemsküpplimgen und Piffir. Danach kmn dcr Rah-
hckiert werdeiL Jetzt werden auf die Achswellm einseffig die Haü'sclm Kurbeh aiifgesetzL,  ,
die mit dem großen Gegengewicht wind die Blindwelle. Die tx:iden himeren Achsweüen
kö[pm mn, bei gkichzeftigcm AiiSchieben der Rädcr, erigesetzt werden. Rad-lnnenmß
=14,2-m;i der vorderen Acbsweüe wind gkicbzx:itig aüch nod das Gctriebe mft Zahmd
aufgesthoben. Daßadh `hnerden aiif der Gegenseite die Kubeh auG!ffihoben, gg£ etwas
Klebsbff veTwe"]en. Achtmg auf 90°-Steüüng aSbten! Die Kuppelstangen (55+56) könm
mn angffihraub¢ und alles aiifI+eichtgängigkeü geprü werden m Getriri wm hhten
durch die l,asche qzgsti mit einer Schmilbe beftsGgL Die Schmid» im Gebiebe nrit etwas

e, umtcr dem Rahmenboden. eim=EEIJEEHHKlebstoff fixierim. Nun kann airi der iso
lsolierbuchse geschraubt werden.` Eh ter O,5iim-Draht bildst den Schbiftr auf
den Rädem ri zuvor etwas augeraime Motor kann nin &uf das Getriebe geklebt und
angeschlossen werden, plus an den Schleifia:.
Mlttelteil Fab"erk:
Hier nur dri AbweichuBen vom Endoeil: Der Rahmen (21) um m dm Knicklinicn gebogen.
Die Winkel (22+23) werden al}gewinkelt, hnen nri M2-MLdtem versehcn und bei f+ g nri
dem Rahmm vcrlötet. Die Ralmeawerstärlamgm (24, 25, 26, 27, 28 + 29) v`mdm angebracht
und ebenfilß die Tene (30 + 3l) aufden Rahmen gesetzt. danach wm nrit dem Mitteftefi uri
mit dem Fdhrwerk des Voriaii®estelk verfihrm


